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Verkehrslage:

Zusammenstoß zwischen zwei Pkw
Am 13.11.2024 fuhr ein 68-jähriger Skoda-Fahrer um 16.10 Uhr in Jessen von einer Parkplatz-Ausfahrt kommend auf die
Rosa-Luxemburg-Straße. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit einem Ford, dessen 38-jährige Fahrerin die Rosa-
Luxemburg-Straße aus Richtung Schweinitz kommend in Richtung Kreisverkehr befuhr. An beiden Fahrtzeugen entstand
Sachschaden. Verletzt wurde niemand.

Wildunfälle
Ein 21-jähriger Skoda-Fahrer befuhr am 13.11.2024 um 21.25 Uhr die K 2221 aus Richtung B 187 kommend in Richtung
Großkorga. Circa ein Kilometer hinter der B 187 lief plötzlich ein Reh auf die Fahrbahn. Nachfolgend kam es zum
Zusammenstoß mit dem Tier. Während letzteres am Unfallort verendete, entstand am Fahrzeug Sachschaden.

Um 23.29 Uhr befuhr ein 41-jähriger BMW-Fahrer die L 132 aus Richtung Schleesen kommend in Richtung Radis, als plötzlich
ein Reh von rechts nach links die Fahrbahn querte. In der Folge kam es zum Zusammenstoß mit dem Tier und zu
Sachschaden am Fahrzeug. Das Reh verschwand anschließend im Wald.  

Die 61-jährige Fahrerin eines Skodas befuhr am 14.11.2024 um 07.00 Uhr die L 116 aus Richtung Annaburg kommend in
Richtung Jessen. Circa zwei Kilometer vor dem Ortseingang Jessen kam es zur Kollision mit einem Reh, welches von links
nach rechts über die Straße wechselte. Das Tier verendete am Unfallort und am Fahrzeug entstand Sachschaden.

Verdacht der Straßenverkehrsgefährdung
Am 14.11.2024 befuhr ein 36-jähriger Renault-Fahrer um 08.45 Uhr in Kapen die Einsteinstraße aus Richtung Brezelbackerei
kommend. Im Einmündungsbereich fuhr er unvermindert geradeaus über einen Bordstein in das dortige Waldstück hinein.
Circa 30 Meter von der Fahrbahn entfernt kam das Fahrzeug auf der Beifahrerseite zum Liegen. Mehrere Bäume wurden
entwurzelt. Der junge Mann wurde verletzt in ein Krankenhaus gebracht. Da er angab, dass seine Bremsen nicht funktioniert
haben, wurde der Renault sichergestellt. Außerdem ergab sich der Verdacht des Konsums berauschender Mittel. Folglich
wurde eine Blutprobenentnahme angeordnet und der Führerschein ebenfalls sichergestellt. Die Polizei hat ein
Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Straßenverkehrsgefährdung eingeleitet.

Zeugen nach Verkehrsunfall am T-Stück in Wittenberg gesucht
Nach einem Verkehrsunfall am 08.11.2024 um 06.48 Uhr sucht die Polizei Zeugen, die Angaben zum Unfallhergang machen
können. Demnach stand ein 23-jähriger VW-Fahrer am T-Stück bei Rot zeigender Lichtzeichenanlage als erstes Fahrzeug in



der linken Linksabbiegespur der B 187 aus Jessen kommend mit der Absicht, nach links auf die B 2 in Richtung Leipzig
abzubiegen. Ein 53-jähriger Hyundai-Fahrer stand direkt daneben in der rechten Linksabbiegespur. Als die
Lichtzeichenanlage auf Grün schaltete, fuhren beide Fahrer an. Während des Abbiegevorgangs kam es zum Zusammenstoß
beider Fahrzeuge und zu Sachschaden. Verletzt wurde niemand. Zeugen, die Angaben zum genauen Unfallhergang machen
können, werden gebeten, sich im Polizeirevier Wittenberg unter der Telefonnummer 03491 / 4690 oder per Mail an prev-
wb@polizei.sachsen-anhalt.de zu melden.

Beim Einparken touchiert
Am 14.11.2024 beabsichtigte ein 19-jähriger Mercedes-Benz-Fahrer um 11.50 Uhr auf dem Parkplatz des Altstadtbahnhofs in
Wittenberg seitlich in eine Parklücke einzuparken. Dabei touchierte er einen parkenden Opel, wobei Sachschaden entstand.

Sonstiges:

Fahren unter Drogeneinfluss
Im Rahmen der Streifentätigkeit wurde am 14.11.2024 um 11.30 Uhr in der Wittenberger Mauerstraße ein Transporter-
Fahrer angehalten und kontrolliert. Ein vor Ort durchgeführter Drogentest reagierte positiv auf Amphetamin und
Methamphetamin. Folglich wurde eine Blutprobenentnahme angeordnet und ein Ordnungswidrigkeitsverfahren gegen den
34-Jährigen eingeleitet.  
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